
110-4/120

ARCHIVNI A STUDINI ODBOR

Doso

110-4/120

■j.

Prohy

16 rer.21.2.20081

Mrh

Krab.

227.

Is

W

IV.

A

-

123/43.

IV.

D

125 - 127/43.

-

IV.

D

- 130./43.



Ien On, hen 22. Ohl 43

Epafh Gor Hinfnldisterar

20.0KM1943

Hépot mis teibah n to aiife

Hun in Heg, palgei fn. Kaj Gis

Fillpof#2b49o t Iun iffan yffitan fn a

 a ja li an fi

Tin ib  luga tn fet la f h.

ji bunsn b ke Kig bi ligan d Ha

He p i   b  

id ini fui Ee sf, i apu zü kn

Bin,b h de l  hi fii .

vi i      t fuf kin

( . i n    ,

 pifter Feint if hl tengpfer.

thatf, h nt. 1 Fafal ai fmin

Hi z 4 kit  bul sbfen 

tn bepin a n  dis benfiigg s

ifi ley. .tny. md ne bin.

Hanie In, fe fe Hiile, hefn mima

befan tat fugan, if f  Sun gü ann,

St.M.TD-123a/4343

P



0

hip hi fming nilofn ink. Jufpnif

ban if inn kek bfi kinf ffa oe fi

auig Huted bai la befih miniafe affe

Hhit yuil gite If uglene  a

 Sn 

0

hd  d g    

  ol 

t A  

   w 

O

 A  

     t   

MeeoART.



St.S. IV D - 123/43.

Prag, den 8. Juli 1943.

l.) Kanzlei setze auf besonderen Bogen:

- 8. VII. 1943

Herrn Karschuck.

Bei mir ist die Beförderung von Regierungsinspektor

Beschel zum Regierungsoberinspektor angeregt worden.

Inspektor Beschel steht derzeit als Zahlmeister bei

einer Feldeinheit im Osten. Ich bitte um Ihre baldge-

fällige Stellungnahme.

15858

2.) Wv. am 8.B.1943 bei dem Unterzeichner.

Wiedervorgelegt am.g.3.

Wiedernorgelegt am.g.1.
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St.M. IV D - 125 a/43.

Prag, den 12. Oktober 1943.

Vermerk:

Der angeschlossene Vorgang kann als erledigt zu den

Akten genommen werden.

ereea



St.S. IV D - 125/43.

Prag, den 9. Juli 1943.

- 9. VII. 1943

1.) Kanzlei setze auf besonderen Bogen:

Persönlich! Eigenhändig!

4-Obersturmbannführer Jacobi.

4-Obergruppenführer Frank ist der Auffassung, daß es aus

optiscken Gründen zweckmäßig sei, wenn Gaustudentenführer

Kiesel zur Wehrmacht einrücke bezw. abgelöst werde, um

einem kriegsversehrten, möglichst aus dem Raume stammenden

und für die Aufgabe geeigneten Studenten das Amt des Gau-

studentenführers übertragen zu können. Ich gebe hiervon

Kenntnis und frage an, auf welchem Wege Ihrer Auffassung

nach der Personenwechsel am besten betrieben wird. Ich

halte es nicht für zweckmäßig, daß der Anstoß für den Per-

sonalwechsel von Obergruppenführer Frank ausgeht, sohlage

vielmehr vor, die Angelegenheit entweder über das Reichs-

12e

sicherheitshauptamt oder über Generaldirektor Adolf an

Reichsstudentenführer Scheel herantragen zu lassen.

8

4-Obersturmbannführer.

2.) Wv. am 9.8.1943 bei dem Unterzeichner.

Wiedervorgelegt am :&.41.
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1.) An

2 2. IX. 1943

-Obergruppenführer und

General der Polizei Frhr.v.Eberstein,

Höherer li- und Polizeiführer beim

Bayerischen Staatsminister des Innern im

Wehrkreis VII,

München,

Ettstraße 4.

Lieber Kamerad v,Eberstein !

Für die freundlichen Glückwünsche zu meiner Ernennung

zum Deutschen Staatsminister für Böhmen und Mähren danke

ich herzlich.

In Sachen Professor Dr.Tirala aus Brünn übérsende ich in

ACV

Fotokopie einen mir von é-Standartenführer Dr.Weinmann

unter dem 27.8.d.Js. - Zeichen Tgb.Nr. B.d.S. - I - 1530/

43 erstatteten Rufbericht zur gefälligen Entnahme.

A

Mit den besten kameradschaftlichen Grüßen

2

Heilhitler!

Ihr

7

2.)

AM.-126/43
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2.) Durchschrift an

2.2.

4-Standartenführer Dr.Weinmann

V.E4\E2.M.8

auf die dort. Vorlage vom 27.8.d.Js. - Zeichen Tgb.Nr.

er XI.SS

B.d.S. - I - 1530/43 zur Kenntnis.
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30.August 1943

DerHöhere - und Polizeiführer

München, den

Ettstraße 4 (2 Treppen)

beim Bayerischen Staatsminister des Innern

Rufnummer: 2894/128, 14321/543

Briefanschrit: München 6, Schalterfach

6

im Wehrkreis VII

Duo day S.aa siek.etü s

Nr.2188 go 14

be.a Reo pro.ehior

in Böhmen und mäheen.

Eing.: - 3. SEP. 1943

An den

t

Höheren - und Polizeiführer

beim Reichsprotektor für Böhmen und Mähren

1 2/9.43

4-Obergruppenführer u.Gen.d.Pol. K.H. F r a n k

Prag

Yorckstr.1l

p/3

Lieber Kamerad Frank!

Das Bayerische Staatsministerium der Finanzen hat

bei mir angefragt, ob in der Angelegenheit T i r a l a , die ich

am 8.Juli l943 zur Überprüfung übersandte, ein Ergebnis vorläge.

Ich darf Sie bitten, lieber Kamerad Frank, die entsprechende

Dienststelle der Sicherheitspolizei anzuweisen, damit die Ange-

legenheit baldmöglichst ihren Abschluss findet.

Ich darf mir bei dieser Gelegenheit erlauben, Ihnen

zu Ihrer Ernennung zum Staatsminister meine herzlichsten Glück-

wünsche auszusprechen.

Mit den besten kameradschaftlichen Grüssen und

Heil Hitler!

bin ich Ihr

The. . Bltin

M-Obergruppenführer und General der Polizei.

@t.√2-126a/43



Der Befehlshaber der Sicherheitspolizei
und des SD
Prag, den
27. August 19 43
XIX, Kastanienallee 19
Sta
1
-I-1530/43
Tgb. Nr. B. d. S.
SRL
Bitte bei der Antwort vorstehendes Geschäftszeiche n und Datum anzugoben.
EC
O
Buco des Saasiekretärs
beun Reichsptotekior
HSUN
S
in Böhmen und mähren.
Eing.: 3Q.AUG. 1943
PAE
An den
Höheren - und Polizeiführer
:
i-Obergruppenführer Staatsminister
13019
K.H.Frank
Prag
Betr.: Dr. T i r a 1 a Lothar Gottlieb, geb.17.1o.1886 in Brünn,
wohnhaft zuletzt in Brünn, Basteigasse 8.
Nach einer Karteinotierung der ehemaligen tschechischen Staats-
polizei vom Jahre 1934 war Dr. T i r a l a während seines hie-
sigen Aufenthaltes politisch in der Deutschnationalen Partei orga-
nisiert, aus welcher er dann zur DNSAP übertrat. In dieser war er
Mitglied der örtlichen Parteileitung in Brünn und als fanatischer
Anhänger bekannt. Am 2.11.1933 fuhr er nach München, wo er eine
Stelle'beim "Institut für Rassenhygiene" übernahm. Nach Mitteilungen
des Deutschen Konsulats in Brünn vom 6.4.1935 wurde T.laut Nachricht
des Innenministeriums in München mit Wirkung vom 1.11.1933 zum or-
dentlichen Professor der Rassenhygiene an der Medizinischen Fakul-
tät in München ernannt und erlangte dadurch die deutsche Reichsange-
hörigkeit.
Ich habe feststellen lassen, daß Dr. T i r a 1 a seine Praxis als
Frauenarzt bis zum Herbst 1933 in Brünn aktiv ausübte und am 2.11.33
nach München übersiedelte.
In seinem Beruf erwarb er sich den Ruf eines guten und gewissenhaf-
ten Arztes. Bekannt ist, daß er sehr hohe Honorare forderte, anderer
seits aber zahlreiche mittellose Personen unentgeltlich behandelte.
Dr. T i r a l a wird allgemein als begeisterter Nationalsozialist
bezeichnet. Er war der einzige deutsche Arzt, der es unter dem
141
- 2 -
S2-126/43
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-  -

tschechischen Regime wagte, öffentiich Vorträge über Erbkrank-

heiten und den Geburtenanstieg in Deutschland zu halten, so daß

er heftigen Presseangriffen und auch sonstigen Anfeindungen aus-

gesetzt war.

Dr. T i r a l a lebte finanziell über seine Verhältnisse und ge-

riet dadurch immer mehr in Verschuldung. In Anbetracht seiner

schwierigen finanziellen Lage und der immer größer werdenden po-

litischen Anfeindungen war er genötigt, Brünn zu verlassen.

In strafrechtlicher und staatspolizeilicher Hinsicht liegt nichts

Nachteiliges vor.

Cnhnn

4-Standartenführer.

SA
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DerHöhere 44- und Polizeiführer
München, den
Ettstraße 4 (2 Treppen)
beim Bayerischen Staatsminister des Innern
Rufnummer: 2894/128, 14321 /543
im Wehrkreis VII
Briefanschrift: München 6, Schalterfach
Nr.2188 go 14
LG
-te dorub Laer sidet
Der Belehlshabar der
EPLTE  BTOL
i. des So
SUADgeU SUG
1.3. VII. 1943
An den
BdS 7 BNr1132/43
Höheren H- und Polizeif hrer
BGSE
m/
beim Reichsprotektor für Bähmen-und-Mähren
WEB
4-Obergruppenführer u. Gen.d.Pol. K.H. F r a n k
Pragnov
onlietdnante
JG0
00D0 08
Yorckstr. 11
B W
LIULOLOm
.1 Eg.9010.JULI 1943
-
anuatbefrd sgibled enie mu
91
IOJ
Lieber Kamerad F r a n k !
ou 
Vom Bayer. Staatsministerium der Finanzen ist
mir durch den Ministerialdirektor -Standartenführer Dr.
S i e b e r t die Angelegenheit des Professors Dr. Lothar
T i r a l a , früher in Brünn, zur Kenntnisnahme zugeleitet
worden mit der gleichzeitigen Bitte, über die Persönlichkeit
des Dr. Tirala, vor allem über seine politische Vergangenheit,
erschöpfende Auskunft zu geben.
Dr. Tirala steht gegenwärtig mit dem Lande
Bayern in einem unberechtigten Rechtsstreit, der sich aus
seiner seinerzeitigen Berufung als Professor an die Universität
München und dem später erfolgten Widerruf dieser Berufung
herleitet. Für die Entscheiduüg der zu prüfenden Fragen ist
es von besonderer Bedeutung welche politische.Haltung Dr.
Tirala während der Zeit seines Praktizierens in Brünn unter
dem tschechischen Regime an den Tag legte und welchen Ruf
er weiterhin als Arzt und Mensch genoss.
Da ich in Ihnen, lieber Kamerad Frank, den
besten Kenner der dortigen Verhältnisse sehe, darf ich Sie
bitten, durch Ihre Dienststellen der Sicherheitspolizei ent-
sprechende Erörterungen anstellen zu lassen und mir das Er-
gebnis dieser Untersuchungen zuzusenden, damit ich sie dem
Bayer. Staatsministerium der Finanzen weiterleiten kann.
St.D-126/43
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Bei den hiesigen Vorgängen befinden sich sehr
eingehende Zeugeneinvernahmen,"die im Jahre l94l durch ei-
nen Beauftragten des Bayer. Staatsministeriums für Unter-
richt und Kultus in Brünn selbst niedergeschrieben wurden und
aus denen hervorgeht, dass es sich bei Dr. T i r a l a um
eine sehr umstrittene Persönlichkeit handelt. Insbesondere
ist M-mässig von Bedeutung, dass Dr. Tirala den vom Reichs-
führer-4 am l6.März 1939 zum Polizeipräsidenten in Brünn
ernannten und jetzigen Landesvizepräsidenten von Mähren
4-Standartenführer Dr. Karl S c h w a b e in seiner Ehre
Ich darf Sie um eine baldige Erledigung der An-
gelegenheit bitten.
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Abschrift

M i n i s t e r a m t

Prag, den 23. September 1944

Z.Pers.I

Ministeramt

: 26.0KT.1944

1.)

An

die

Ab t e il un g

IIIA

Betrifft : Genehmigung zum Eintritt des Oberreichsbahnrats

Dr. K e l l e r in den Verwaltungsrat des Reise-

una verkehrsburos vorm. ■edok A.G.Prag.

Bezug

C S   C  t  

-

Mit Rücksicht darauf, dass das Reise- und

Verkehrsbüro vorm.■edok A.G., im Zuge des totalen

Kriegseinsatzes demächst seine Tätigkeit einstel-

len wird, ist davon abgesehen worden, dem Ober-

reichsbahnrat Dr. Keller die Genehmigung gemäss

§ 10 Absatz 2 DBG. zum Eintritt in den Verwaltungs-

rat dieses Unternehmens zu erteilen.

I.A.

Rückgabe der Aktenvorgänge an das Ministeramt

L

3.

Z.d.A.

I.A.

gez.Dr.Gies

Uh.M-1V-D-127/49
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Sicherheitsdienst des Reichsführers-Hf
Prag-Bubentsch,
30.8.43.
SD-Leitabschnitt Prag
Sachsenweg
Fernsprecher 774-44
III D 2 - VA 191
-
CE.Txo.et
u ds S ao siehtetües
be.a Reio proktoc
in Böhmen und mähren.
Eing.: - 2. SEP. 1943
An den
persönlichen Referenten
des i-Obergruppenführers, Staatsminister K.H.Frank,
4-Obersturmbannführer Dr. G i e s ,
Prag.
33
Betr.: Genehmigung zum Eintritt des Oberreichsbahnrats
Dr. K e l 1 e r in den Verwaltungsrat des Reise- s
und Verkehrsbüros vorm. ■edok AG.
Vorg. : Dort vom 9.6.43. - hier III D 2 VA 191 vom 13.7.43. *
Die Ermittlungen in obiger Angelegenheit führten zu
folgendem abschließendem Ergebnis:
Keller ist Parteigenosse und vor 2 Jahren aus Breslau
nach Prag zugezogen. Seine Familie wohnt noch in Breslau. Er
gilt als fachlich befähigter Beamter, der jedoch seine Unter-
gebenen von oben-herab behandeln soll. K. lebt über seine Ver-
hältnisse und soll dadurch verschuldetsein. Er wird als über-
zeugter Nationalsozialist_geschildert, der auch stets für die
Belange des Reiches eintritt und über entsprechende Raumkennt-
nisse verfügt.
Falls es nicht zur Berufung des K. in das obenangeführte
Untenehmen kommen sollte, wird auf den Oberreichsbahnrat
Dr. Ludwig N i c k e r 1 aufmerksam gemacht, der den besten
Leumund in fachlicher, charakterlicher und politischer Hin-
sicht besitzt. Auch Nickerl verfügt über Kenntnisse des hiesi-
gen Raumes und zeigt bei Verhandlungen ein sicheres und gewandtes
Auftreten.
Raichsprotektor
Abt. Justiz
V Nfie.
lerms Gricer
i.2.
om
4. IX. 1943
deir tndenis.
pincegangen
-Sturnbannfüjeer
30. 43.
CF9-1270/43
141
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Sicherheitsdienst des Reichsführers-44
Prag-Bubentsch,
13.Juli 1943.
V/.
Sachsenweg
SD-Leitabschnitt Prag
Fernsprecher 774-44
A-AAII
Büco d : Sants■ekretärs
I
in.
10o p 0ch 0.
E..
ahven.
13. JULI 1943
An den
persönlichen Referenten
des Herrn Staatssekretär
beim Reichsprotektor in Böhmen und Mähren
4)-Obersturmbannführer Dr. G i e s ,
PraS
Betr.: Genehmigung zum Eintritt des Oberreichsbahnrates Dr.
Keller in den Verwaltungsrat des Reise-und Verkehrs-
büros vorm.■edok A.G.
Vorg.: Dort.vom 9.6.1943.
Anlg.: 1.
Als Zwischenbericht wird mitgeteilt, daß der Vorschlag der
Abteilung VIII, Dr. Husák aus dem Verwaltungsrat des Mittel-
europäischen Reise-und Verkehrsbüros vorm. ■edok A.G. zu ent-
fernen; angebracht ist, da -Dr.Husák als Vertreter deutscher
Interessen als ungeeignet bezeichnet werden muß.
Mit Rücksicht auf die zweifelhafte Haltung des Präsidenten
des Verwaltungsrates Dr.Böger ist die Berufung einer politisch
und haltungsmäßig einwandfreien deutschen Persönlichkeit er-
forderlich. Die Ermittlungen, die deshalb hinsichtlich der
Person Dr.Keller's eingeleitet wurden, sind noch nicht.abge-
schlossen. Zur gegebenen Zeit erfolgt umgehend Nachbericht.
lbenbor
1.a.
tod
4-hauntsturaführer
%0.
Isb.ac.o L.
S tey the de
Wiedervorgelegt am3.$4
dedges eote
20
Sf.S.
Eh/V-11
141
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Abteilungsleiter VIII

Prag, den 8. Juni 1943.

VIII/l a 5l BV

Schnitt Proy

8536

10 JUN. 1943

Aktenjetmen:

An den

Herrn Stellvertretenden Reichsprotektor

durch die Hand des Herrn Staatssekretärs

Betr.: Genehmigung zum Eintritt des

Oberreichsbahnrats Dr Keller in

VA 19T

den Verwaltungsrat des Reise-

und Verkehrsbüros vorm.■edok AG

Das dem Mitteleuropäischen Reisebüro in Berlin gehören-

de Reise- und Verkehrsbüro vorm. ■edok AG in Prag beabsichtigt,

meinem Wunsche entsprechend,Herrn Oberreichsbahnrat Dr Keller

- Referent für Personenverkehr in meiner Abteilung - in der

Sitzung vom 22.6.' 1943 in seinen Verwaltungsrat zu wählen.

Er soll den Obersektionsrat Dr Husák - Finanzreferent im Mini-

sterium für Verkehr und Technik - ersetzen, der nicht wieder-

gewählt werden soll, da die Belange des Verkehrs überwiegen

und von einem Verkehrsfachmann vertreten werden sollen. Außer-

dem ist Dr Husák zwar deutscher Staatsangehöriger, aber seine

Volkszugehörigkeit umstritten.

Gemäß § 10 Abs 2 Zif 3 und Abs 3 Deutsches Beamtenge-

setz bitte ich, Herrn Oberreichsbahnrat Dr Keller die Genehmi-

gung zum Eintritt in den Verwaltungsrat des Reise- und Verkehrs-

büros vorm Cedok AG in Prag zu erteilen.

gmanefo

Yac

SD Wenpenting

1%

64_$



Abteilungsleiter VIII

VIII/l a 51 BV

l.)An den,

8/6,43

Stellvertretenden Herrn Reichsprotektor

Reinscheift geferttet am 

durch die Hand des Herrn Staatssekretärs

Berghhen om…

bgofondtm.

finlogon.

Betr.: Genehmigung zum Eintritt des

Ausgungsumetsnan

Oberreichsbahnrats Dr Keller

in den Verwaltungsrat des Rei-

se- und Verkehrsbüros vorm.Cedok AG

Tas dem dildleupanten Reisetir on Burtin sebovende

Wie ich voi Reise- und Verkehrsbüro vorm. ■edok AG

in Prag erfahre, ist beabsichtigt,/Herrn Oberréichsbahnrat

Heimax

Dr Keller - Referent vfff/t b in meiner Abteilung - in der

fe Permemape

Sitzung vom 22.6.l943 in den Verwaltungsrat zu wählen. Er

soll den Obersektionsrat Dr Husák - Referent-4‡ im Ministe-

haxg

rium für Verkehr und Technik - ersetzen, der nicht wiederge-

wählt werden soll, da die Belange des Verkehrs überwiegen

und von einem Verkehrsfachmann vertreten werden sollen.lwnerdm

ist dt  deue aa a n mhthimen

Gemäß § l0 Abs 2 Zif 3 und Abs 3 Deutsches Beamten-

gesetz bitte ich, Herrn ORR Dr Keller die Genehmigung zum

Eintritt in den Verwaltungsrat des Reise- und Verkehrsbüros

vorm Cedok AG in Prag zu erteilen.

2.) W v 18.6. 1943.

7w

loy

M e



aupvabteilung I

Prag, den 26.Mai 1943

Betrifft: Besuch Gauhauptmann Dr.Kreissl und Zauamts-

leiter Dr.Portele.

Vernerk.

Am 24.5. sprachen -Brigaderührer Gauhauptmann

Dr.Kreissl und Gauamtsleiter Dr.Portele vor, un eine Reihe

kommunalpolitischer Fragen anzuschneiden.

1.)

Der Reichsinnenminister hatte sich wegen der

Abordnuhg tschechischer' Beanter ins Reich aüch en den deut-

sohen Gemeindetag gewandt, für den Dr.Portele Vorschläge der

in Frage kommenden Einsatzstellen ausarbeiten sollte. Die

Auffassung von Dr,Portele hierzu deckt sich mit der hiesigen,

schon seinerzeit Staatssekretär Stuckart gegenüber erklär-

teh tnd von diesem zuletzt angenommenen Einstellung. Um prak

tischn weiter zu kommen, wurde vereinbart, daß der deutsche

Gemeindetag dem Reichsinnenminister konkrete Aiforderungen

der angeschlossenen Geneinden zur Weitergabe an uns über-

nitteln wird, die wir dar aus den vorhandenen Kräften, so-

weit nöglich, erfullel.

Fauamtsleiter Dr.Portele versuchte dann, den Ce-

meindenaftpflichtausgleich voranzutreiben, den ieh als nicht

kriegswichtig in Augenblick ablehnte.

3.)

Dr.Portele erllarte sich bereit und instande, uns

noch 4 bis 5 mittlere oder gehobene deutsche Kommunalbeamte

zun sinsatz in Böhmen und Mähren zur Verfügung zu stellen.

Er wiil versuchen, uns noch Bezirkshauptleute namhaft zu

machen.

Gauhauptman Dr.Kreiesl und Gauamtsleiter Dr.Portele

erkitrten sich dann an der Sicherung der Stellung der deut-

schen Oberbürgermeister interessiert., Hierzu wurde auf eine

in
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in Vorbereitung befindliche Verordnung verwiesen.

5.

Abschließend ließ Gauhauptmann Dr.Kreissl durch-

blicken, daß bei einer Neuregelung der Führungsverhältnisse

der Stadt Prag seines Eracitens auch für den ehem.Landes-

vizepräsidenten L.Schubert eine geeignete Tätigkeit etwa

als elrenamtlicner Beigeordneter geschaffen werden sollß,

da er zur Zeit zwar gentg verdiene, aber, wie er selbst im-

mer sage, nicht voll ausgelastet sei- Für eine derartige

Regelung liegt n.E. keinerlei Anlaß vor.

-Obersturmbannführer Dr.Gies

mit der Bitte um Kenntnisnahme und gegebenenfalls Unter-

ricütung des Gruppenführers.

Mlihaum
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Dr. Anton Kreißr.16Unter Arbeitern8ETVKREI SS L_ Dr. AntonDr. Anton Kreißt, geboren am 14. Feber 189z ouch vorläufig noch Keine Gruppe von Pragerin Hochlibin bei Jechniz, befuchte das Oberrealgym-Studenten der politischen Bevegung der völki-nasium in Tetschen, nachher ging er als Student derschen Arbeiterschaft angeschlossen hat, um in ihrNechte an die Univer-den politischen Kampf um die nationalen Nechtesität zu Prag. Am 15.zu führen. Dies löfte jubelnde Begeisterung aus,Mära 1915 rüdte erwas zeigte, daß keine grundsäßliche Ablehnungzur Kriegsdienstleistungvon Afadenikern durch die Arbeiter erfolgt.ein und stand ab De-Jch fand dies in der Folgegeit inmer wiederzember 1915 bis zumbestätigi, befonders auch nach einer BerfammlungEnde des Krieges mitder Sudetendeutschen Partei am 31. Jänner inkleinen Unterbrechun-Eleonorenhain im Böhmemvaid, einemgen ständig an derArbeiterort, als ich mit den Glasarbeitern nach-Front. Nach dem Kriegeher im Gasthanfe im gegenjeitigen Bertrauensehte er das Nechtö-Gefpräche führie und als mir emn geschliffenesDr. Kreissel Bürgermeister von Bodenbach.studium in Prag undGlas gur Erinnerung geschenkt wurde.V5.8. o d enba ch, 24. AugustJunsbruc fort. SeitDiese Aubeiterkameraden hatten fein leichtes1921 war er in Boden-Los zu tragen: Schlechte Löhne, Kurgarbeit,In der konsttuierenden Sihung der nen-bach ais Kongipient, abdrohende Arbeitslosigdeit wie ein allgegenwärti-gewählten Bodenbacher Stadtvertretung1926 als Rechisanwaltges Gespenst im Naden. Und doch waren fie auf-wurde das Hauptleitungsmiiglied der SdP.,tätig. 1923 bis 1925geschlofsen und hoffnungsfroh, machien aus ihrerwar Dr. Kreißl Mit-Not nicht viel Worte, sprachen dafür aber mitDr. Anton Kreifsel, zum Bürger-glied der Gemeindever-um so größevem Stolz von ihrer politischenmeist e r der Stadt gewählt. Zum Bürger-tretung in Tetschen, später Mitglied der Begirks-Asbeit im Dienste der Bolksgemeinschaft. Diemeisterftellvertreter wurde Fachlehrer Fuliusverwaltungskommission und vom Herbst 1931 bisArbeiter haben Bertvauen, wenn man sie nich:Herbst 1933 Stadtrat in Bobenbach. Bon 1919 bismur als gleichvertige Bolksgenossen ruft, sondernStu m p f gewählt, der ebenfalls der SdP.gur Auflöfung der Partei war er Mitglied derzu ihnen geht, wo sie unter sich sind. Es genügtangohärt.DMSAB. Beruflich ist Dr. Nreift in vielen poli-nicht, fie zum Anjchluß aufzurufen, sondern mantifchen Prozessen hervorgetreten, vor allem auch alsmuß sichihnen anschließen.Berteidiger der nationalsozialistischen Abgeordneten.Auch im engeren Beveich meiner Bewegungs-108,106Seit dem Mai 1934 ist er Mitglied der Sudeten-arbeit, im Bereich der Selbstverwaltung,deutschen Bartei. Jm Herbst 1936 wurde er bonhabe ich stets die Erfahrung gemacht, daß grund-Tonrad Henlein in den Führungsrat der Parteifäpliche Gegnerschaften zwischen dem deutschenerufen, mit der befonderen Anfgabe, die SelbstAtbeiter und den übrigen Bolksschichten nichtberwaltungsabteilung zu leiten.bestehen, wo es um die Gefamtinteressen unfererRechts: Der BürgermeifterVollsgruppe geht. Unfever Schulungsarbeit imvon Bodenbach Dr. AntonZwischen den sogenannten „gebibeten Kvei-Selbstvervaltungsbereich wurde ein überraschendKreißl wurde vondemPrä-ssidenten des Reichsfrem=fen i gehobener sogialer Stellung" und dengroßes Verständnis enigegengebracht, das auchdenvertehrsverbandes,anbeitenden Schichten des Bolfes besteht keindurch die Berschiebung der GemeindewahlenStaatsminister a. D. hernatüvlicher und unüberbrüdbarer Gegensay. Jchkeinerlei Abschavächung erfuhr. Wünschenstwertmann Esser und Gauleiterenkannte dies deutlich, als ich im Herbst 1919wäve hier nur noch, daß sich verschiedene Ge-K. henlein, zum Leiter desals ein aus dem Kriege heimgelehrier Studentmeindefunktionäre, die ihre Mandate von früherLandesfremdenverkehrs=der Nechte bei dem Parieitag ber damaligenher innehaben, später aber Mitglieder unsererverbandes SudetenlandDNSAß in Dux bor die Vertveter der in dieserBatei geworden find, sich auch mehr als bisherberufen. Damit ist unserePartei organisierten Arbeiter und Angestelltenin ihrer Gemeindefunktion als politischeheimat dem großdeutschentrat und dort belannab, daß sich eine, wermMitarbeiter der Betwegung fühlen möchien.Fremdenverkehrerschlofsen.(Photo F.Schreiber,Tetschen)



K RE I BL Dr.Anton.Dr. Anton KreißlDer neuernannte Gauhauptmann Dr. AntonKreifl, der den Selbstwerwaltungssektor beimReichsstatthalter betreuen wird, ist einer derbesten Kenner der Kommunalpolitik und wirktals solcher schon lange an der Seite KonradGenleins. Seine bölkisch-politische Tätigkeit be-gann in der Mittelschülerbewegung vor demKriege. Selbst Disziplinarstrafen Lonnten ihnvon diefem Kampfe nicht abbringen. 1915 insFeld eingerüdt, kehrte er als Oberleutnant imNobember 1918 mit zahlreichen Auszeichnungenzurüd. Aus der aufstrebenden, volkskämpferi-schen Studentenbewegung heraus schuf er denNS-Studentenbund und väter den NS.-Iu-als echtsanwalt wirkte er seit 1923 als natio-ristenbund. Neben seiner beruflichen TätigkeitWie ■ie kämpfen!"Zeit" 1.5.39Photo: Archiwnalfozialistischer Gemeindevertreter in TetschenEhrenvolle Berufungenund war zur Zeit der Auflöfung der DNSAß.Fraktionsführer in der Gemeinde- und der Be-De. kreißls1930zirksbertretung. Tros des von der tschechischenRegierung berfügten Ausshlusses von jeder poli.einer fosialen Gemeinfchaft, die dem vülDhe Gomeinde in der organiche Ausürudrschen Tätigkeit arbeitele er bon 1933 an heim.Neichenberg, 10. Januarlic in der Einheitsbewegung Konrad Henleinsbifchen Grdnungsprinsip der fejialen Gerechheit entfpringtDer Neichskommissar für die sudetendent-und wurde 1936 in den Führungsrat der SdB.Letstalshen Gebiete hat am 3. Jänner 1939 auberufen, wo ihm die Leitung der Kommunal.Vorschlag des Reichsleiters Oberbürgermeipolitik oblag. Im Zuge des Neuaufbanes derster Fiehler (München), gemäß § 2 der Vereudetendentschen Berwaltung berief ihn derNeichskommissar zum Leiter der Abteilung I undordnung über die Einführung des Gesegespringt die Rundfchouübertrng ihm die Fuhrung der gesamten Kom-über den Deutschen Gemeindetag in den fudemunalpolitik. Dr. Kreifl ist gleichzeitig Vor-tendeuiscen Gebieten vom 13. Dezembersipender der Landesdienststelle des DeutscenGeronsgeber Ronred Geniein (Ertcheint wüchenldi Kt 1-1938 den Gauamtsleiter Dr. AntonGemeindetages und des LandesberkehrsverbanKreikt. M. d. R., als Vorsibenden derbes. Kreigl ist Mitglied des Neichstags undDienststelle des Deutschen Gemeindetages inStandartenführer der den sudetendeutschen Gebieten berufen.Mit Beschluß vom 4. Jänner 1939 hat derReichskommisfar für die fudetendeutschen Ge-biete als Leiter des Bandesfürsorgeverbandes,Dr. Kreifl. den Leiter der Abteilung I desReichstommisfariats, mit seiner stöndigenBertretung für diefen Berband betraut.16a


